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Presseinformation

StadtverwaltungwillSchlussstrichunterdiepolitischeDiskussionzum Barther
Hortziehen
BürgermeisterschlägtEndederöffentlichenpolitischenDebattezum WohlederHortkindervor

(Barth,07.12.2023)

Im RahmenderletztenStadtvertretersitzungdesJahres2023hieltBürgermeisterFriedrich-CarlHellwigim
VinetaBürgerhauseinenBerichtzurrechtlichenEinordnungderöffentlich-diskutiertenThematikenim Barther
Hort.ErräumtemitVorwürfenzuVertrauensverlust,AufsichtspflichtundDatenschutzaufundschlugeinen
NeuanfangfürdiepolitischundöffentlichgeführteDiskussionzum Hortvor.EinKummerkastenwirdAnfang
2024eingerichtet.

DieinhaltlicheAusgestaltungdesHortesseikeine„Frei-Hand“EntscheidungderVerwaltung,wiedesÖfteren
unterstellt wurde. „Der gesetzliche Auftrag ist im Kindertagesförderungsgesetz und im
KinderförderungsgesetzMecklenburg-Vorpommernverankertunddiesem kommenwiralsVerwaltungin
vollem Umfangnach“,beteuertBürgermeisterFriedrich-CarlHellwig.

VoneinerEinflussnahmeaufpolitischem WegezuLeitungsfragenundpädagogischenInhaltenkönneernur
dringendabraten,daderHorteinOrganderVerwaltungsei.FürdieGeschäftederlaufendenVerwaltungsei
alleinderBürgermeisterverantwortlich.

„LassenSieunsdaherunterdiepolitischgeführteDebatteeinenSchlussstrichziehen“,empfahlHellwigden
anwesendenKommunalabgeordneten.

DieeinzigerichtigeHerangehensweisezurEinflussnahmeaufdiekonzeptionelleundinhaltlicheArbeitdes
Hortessei,lautGesetz,dervondenElterngewählteElternrat.DieserwirkeinwesentlichenAngelegenheiten
derEinrichtung(pädagogischeKonzeption,Öffnungszeiten,Essenversorgung)mit.

KritikzurFührungdesHortesundzusubjektivempfundenenMissständensollteninjedem Falldirektvon
betroffenenElternandieHortleitungunterEinschaltungdesElternrateseingereichtwerdenundebennicht
„vonderSeite“durchdasAktivierenvonpolitischenVertretern.DiesbringenurUnruheundkeineLösung,so
Hellwig.

HellwigverwiesnocheinmalaufdieseiteinigerZeiteingerichtetenregelmäßigenSprechstunden,diedurch
diezuständigeAmtsleiterinKristinDahlkebetreutwürdenundfüralleElternzurVerfügungstünden.Diese
würden auch in 2024 weitergeführt. Auch der vorgeschlagene Kummerbriefkasten,in den Eltern
VerbesserungsvorschlägeundKritikeinbringenkönnen,werdezum AnfangdesneuenJahresangebracht.


